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Telephon Hr. 153.
Donnerstag 3. Mai 1900. Geschäftsstelle in Berlin Beradurgerstr. 3.

Telephon Nr. oz1,

Dentſches Reich.
Halle a. S., 3. Mai.

Die Ankunft des Kaiſers in Urville iſt nach einer
Meldung aus 2 auf den 8. Mai feſtgeſetzt worden. Der
Aufenthalt des Kaiſers dauert bis zum 15. Mai, die Kaiſerin
bleibt mit den beiden jüngſten Prinzen und der Prinzeſſin
Viktoria einige Tage länger.

Zur Groſjährigkeit des Kronprinzen. Die franzöſiſche
Regierung hat den Votſchafter in Berlin Marquis de Noailles
mit der beſonderen Miſſion betraut, dem deutſchen Kaiſer die
Glückwünſche des Präſidenten und der Regierung der franzöſiſchen
Republik zur Großjährigkeitsfeier des deutſchen Kronprinzen dar-
zubringen. Ter Prinz von Neavpel iſt in Begleitung des
Wenerals Vruſati, des Oberſtleutnants Rolaglia und des Hauptmanns
Romer akgereiſt. Der Prinz wollte geſtern Abend in Rom eintreffen
und nach dreiſtündigem Aufenthalke um 9 Uhr nach Berlin
weiterreiſen. Die Präſidenten der Senate der Freien und
Hanſeſtädte Bürgermeiſter. Dr. Klug (Lübeck), Dr. Gröning
(Bremen) und )x. Hachmann (Hamburg) werden am
5. d. Mts. dem Kaiſer die Glückwünſche der Hanſeſtädte
zur Feier der Bolijährigkeit des Kronprinzen darbringen.
Der deutſche Botſchafter in Petersburg Fürſt Radolin iſt zur
Theilnahme an den Feſtlichkeiten nach Berlin abgereiſt. Für die
Dauer ſeiner Abweſenheit iſt der zw'iite Botſchaftsſekreiär Graf Brock-
dorff-Rantzau mit Leitung der Geſchäfte beauftragt. Marſchall
Chakir Paſchariſt geſtern zur Ueberbringung der Glückwünſche des
Sultans nach Berlin abgereiſt.

Der Großherzog von Baden und die Großherzogin
find geſtern Abend 39 Uhr mit Gefolge nach Berlin abgereiſt

Unter dem Vorſitz der Kaiſerin wurde geſtern Vormittag
eine Deleirtenverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins
abgehalten, zu der auch die Prinzeſſinnen Heinrich und Feodora von
Schleswig-Holſtein erſchienen waren. Frrner waren anweſ.nd der
Kultusminiſter Dr. Studt, Graf zu Solms Batuth, Eeneral-
Oberarzt Schierning, Geheimrath Jakobi, Landesdirektor Freiherr von
Manteuffel, Prinzeſſin Eliſabeth zu Hohenlohe-Schillingsfürſt, Frau
Stga' sminiſter v. Bötticher, Frau Miniſter v. Wedel und Andere.
Geheimrath Haſſel- Dresden eröffnete die Verhandlungen mit den
innigſten Dankesorten an die Kaiſerin für Die mächtige
Förderung des Vereins. Der Vertreter des bayriſchen Landes-
vereins, Legationsrath Guttenberg, ſprach dem Verein
vom Rothen Kreuz den Dank für die großariige,herzerhedende Hilfeleiſtung gelegentlich der vorjährigen Ueber-
ſchwemmung in Südbayern aus. Die Kaiſerin, die bei
dieſer Hilfeleiſtung mit edlem Beiſpiel vorangegangen ſei, habe ſich
dadurch ein unvergeßliches Denkmal in den Herzen der Bayern er-
richtet. Sodann trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein, die
hauptfächlich in Berichten aus den verſchiedenen Arbeitsgedieten des
Vereins beſtand.

Probſt Wallroth iſt, Privatmel dungen zufolge, zum General
ſuprrintendenten v. Holſtein bereits ernannt worden.

Perſonalnachrichten. Der König von Sachſen gedenkt
Sonntag, den 6. Mai, bei ſeiner Anweſenheit in Berlin die ſächſiſ ten
Reichstagsabgeordneten in beſonderer Audienz zu empfangen. Der
erſte Sekretär der Botſchaft der Vereinigten Staaten Mr. John V. Jackſon
wird als amerikaniſcher Vertreter der am 3. d. Mts. in Lorenz-
dorf ſtattfindenden Beiſetz ung des verſtorbenen Fhrn. Anton
von SaurmaJeltſch beiwohnen. Der Erzbiſchof von Lem-
berg, von Morawski, iſt geſtorben. Der ehemalige Senator Edouard
Bocher, Vertrauen smann des Prinzen von Orléans, iſt geſtern
Vormittag geſtorben.

Das Fleiſchſchaugefetz. Das Kompromiß wegen des
Fleiſcheinfuhrverbots wird jetzt veröffentlicht. Danach ſoll
der ſtreitige S 14a gefaßt werden:

ie Einfuhr von Fleiſch in luftdicht verſchloſſenen Büchſen oder
ähnlichen Gefäßen, von Würſten und ſonſtigen Gemengen aus zer-
lleinertem Fleiſche in das Zollinland iſt verboten. ß

Jn Uebrigen gelten für die Einfuhr von Fleiſch in das
Zalliniand bis zum 31. Dezember 1903 folgende Bedingungen:

1. friſches Fleiſch darf in das Zollinland nur in ganzen
jerkörpern, die bei Rindoieh, ausſchließlich der Kälber, und bei

chweinen in Hälften zerlegt ſein können, eingeführt werden mit
den Thierkörpern müſſen Bruſt und Vauchfell, Lunge, Herz, Nieren,
dei Kühen auch Euter in natürlichem Zuſammenhang verbunden ſein;
der Bundesrath iſt ermächtigt, dieſe Vorſchrift auf weitere Organe
u zudehnen

2. zubereitetes Fleiſch darf nur eingeführt werden, wenn
nach der Art ſeiner Gewinnung und Zubereitung Gefahren für die
menſchliche Geſundheit erfahrungsgemäß ausgeſchloſſen ſind oder die
Unſchädlichkeit für die menſchliche Geſundheit in zuverläſſiger Weiſe
bei der Einfuhr ſich feſtſtellen läßt. Dieſe Feſtſtellung iſt unaus-
führdar, insbeſondere bei Sendungen von Pökelfleiſch, ſoferndas Gewicht einzelner Stücke weniger als vier Kilogramm
beträgt. Auf Schinken, Speck und Därme findet dieſe
Vorſchrift keine Anwendung. Fleiſch, das zwar einer
Behandlung zum Zwecke ſeiner Haltbarmachung unter
zogen worden iſt, aber die Eigenſchaft friſchen Fleiſches im Weſent
lichen behalten hat oder durch entſprechende Behandlung wieder-
gewinnen kann, iſt ais zubereitetes Fleiſch nicht anzuſehen, Fleiſch
ſolcher Art unterliegt den Beſtimmungen in Ziffer 1.

Für die Zeit nach dem 31. Dezember 1903 ſind die Bedingungen
für die Einfuhr von Fleiſch geſetzlich von Neuem zu regein.
Sollte eine Neuregelung bis zu dem bezeichneten Zeitpunkte nicht zu
Stande kommen, ſo bleiben. die in Abſatz 2 feſtgeſetzten Einfuhr
dedingungen bis auf Weiteres maßgebend.

Das Kompromiß in der Fleiſchſchaufrage Kürfte,
wie die Berliner Blätter erfahren, nicht nur im Reichstage,
ſondern auch im Bundesrath eine anſehnliche Mehr-
heit ſinden. Das Organ des Bundes der Landwirthe ſchreibt
zu dem Kompromiß:

Wir verkennen nicht, daß nach dem Vorſchlage die Einfuhr
ſchwach gepökelten Fleiſch. s, deſſen Entpökelung möglich iſt, ſehr er
ſchwert, ja vielleicht unmöglich gemacht würde. Die Beſtimmunge

darüber, wann das Pötelfleiſch die Eigenſchaft friſchen Fleiſches im
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Weſentlichen erhalten hat oder durch entſprechende Behandlung wieder
gewinnen kann, muß aber ſelbſtverſtändlich den Verbündeten Regierungen
bezw. dem Bundesrath überlaſſen bleiben. Wir bedauern, offen er
klären zu müſſen, daß wir zu den Regierungen das Vertrauen nicht
hegen können, daß ſie dieſe Beſtimmungen mit der durchaus noth-
wendigen Feſtigkeit und Schärfe handhaben werden deshalb tragen
wir lebhafte Bedenken, auf den Boden des Kompromiſſes zu treten.

Wie man ſich auch zu dieſen Bedenken ſtellen mag, das
Eine geht jedenfalls aus der Auslaſſung hervor, daß der
prinzipielle Gegenſatz gegen das Kompromiß fallen ge-
laſſen worden iſt.

Die Nachricht, daß man im Reichstage die dritte Leſung
der lex Heinze fallen laſſen wolle, wird von Centrumsblättern
für unrichtig erklärt. Das wäre auch ſehr zu wünſchen,
ſchon deshalb, um zu beweiſen, daß man einer würdeloſen
Obſtruktion die richtige Antwort zu geben weiß.

Aus dem Bndiſchen Ländle. In der geſtrigen Sitzung
der zweiten badiſchen Kammer wurde ein Antrag Muſer und Genvoſſen,
im Falle der Annahme der Fs 184a und 184b der lox Heinze im
Reichstage dem badiſchen Bundesrathsbevollmächtigten die Weiſung
zu ertheilen, gegen die Paragraphen zu ſtimmen, mit 28 gegen
18 Stimmen angenommen. Echt vadiſch.

Der Geſetzentwurf über Poſtdampfſchiffs- Verbindungen
mit Afrika iſt, wie mitgetheilt, geſtern von der mit der Vor-
berathung beauftragten Kommiſſion des Reichstags unverändert
angenommen worden. Zugl'iich gelangten folgende beiden
Reſolutionen zur Annahme:

1. den Herrn Reihskanzler zu erſuchen, bald nöglichſt dahin zu
wirken, daß die Fahrgeſchwindigkein bei den Poſt-
dampfern nach Afrika nay Maßgabe der Be
ſtimmungen dieſes Gejetzes thunlicht erhöht werde (vom
Abgeordneten Münch-Ferber beantragt). 2, Den Herrn
Reichskanzler zu erſuchen, mit dem Unternehmer, dem die Einrichtung
einer 14tägigen Poſtdampfſchiffsverrindung mit Oſtafrika und einer
vierwöchentlichen Poſtdawpfſchiffso rbindung mit Südafrika übertragen
werden wird eine Vereinbarung dahin zu treffen daß der Herr
Reichskanzier die Befugniß erhält, land wirthſchaftliche
Produkte, welche mit denen der Dentſchen Landwirthſchaft kon

Aurriren mit Ausnahme von Tabak, Bienenwachz, Häuten, Fetten
und Wolle von der Einfuhr durch die ſuboentienitten Dampfer
nach deurſchen, belgiſchen und holländiſchen Häfen auszu-
ſchließen (vom Abg. Dr. Oertel [Sachſen) beantragt.

Die „Landes-Kunſtkommiſſion“, welche hauptſächlich die
Vorſchläge für den Ankauf von Kunſtwerken für die ſtaatlichen Galerien
und Muſeen zu machen bat, tritt am 21. Mai im Kultusminiſterium
zuſammen und ſetzt ihre Berathungen am 22. und 23. Mai fort,

Den königlichen Eiſenbahndirektionen ſind für das Etatsjahr
1900 aus dem Extraordinarium des Etats zur Vermehrung und
Verbeſſerung der Vorkehrungen zur Perhütung und Beſeitigung
von Schuceberſvehungen 300 900 Mk. zur Verfügung geſtellt
worden. Dieſe Mittel ſollen in erſter Linie den Hauptbahnſtrecken
zu Gute kommen. Die etwa nöthig werdende Erwerbung von
Gelände, auf dem infolge von Schneeablagerungen das Wachsthum
beeinträchtigt wird, ſowie der Erſatz von abgängigen Schneeſchutzan
lagen wird aus dieſen Mitteln nicht beſtritten, ſte ſollen vielmehr aus-
ſchließlich zu dem oben bezeichneten Zweck verwendet werden.

Zum Fall des Paſtors Hillmann in Hamburg hat das
Konſiſtorium der evangeliſch reformirten Gemeinde daſelbſt jetzt über
die vielbeſprochene Kündigung eine ausführliche Erklärung an alle
Mitglieder der Gemeinde verſandt. Darin wird im Einzelnen aus
geführt, daß ſich eine große Reihe der verſchiedenſten Differenzen
zwiſchen dem Geiſtlichen, der Gemeinde und dem Konſiſtorium
ergeben habe, die zur Kündigung auch ohne die beiden Predizten
hätte führen müſſen. Dieſe Predigten ſelbſt ſeien übrigens im
Wortlaut ungleich ſchärfer und aufreizender geweſen, als in der
ſpäteren Faſſung der Drucklegung. Die Angelegenheit kommt am
11. Mai zur gerichtlichen Verhandlung.

Parlamentariſches,
Jm Abgeordnetenhauſe hat der Abg. Krauſe

Da willen einen Antrag eingebracht, das Haus wolle veſchließen, die
Staatsregierung zu erſuchen, für den baldigen Ausbau der Süder-
moole vei Memel die erforderlichen Mittel verfügbar zu machen.

Die Waarenhausſteuerkommiſſion des Ab-
rordnetenhauſes lehnte die vom Vertreter der Regierung befürworteteWiederherſtellung des geſtrichenen 8 5, welcher die Steuer auf 20 Proz.

des gewerbeſteuerpflichtigen Ertrags beſchränkte, ab und nahm ſodann
g 6 mit dem vom Regierungsvertreter bekämpften Antrag, wodurch
eine fünfte Waarengruppe eingeführt wird, ſowie einen neuen S Ca,
daß bei Zerlegung der Wadrenhäuſer in geſonderte Betriebe die
Steuerpflicht fortdeſtehe, wenn die Zerlegung die Verdeckung des
Waarenhausbetriebes erkennbar bezveckt, an. Nach der Annahme der
r ngtiich geänderten S 7 bis 15 wurde darauf die zweite Leſung

eendigt.

Dem Reichstage ging, wie ſchon kurz gemeldet, ein Antrag der
konſervativen Abgg. v. Lewetzow und Genoſſen zu, der Reichstag
wolle beſchließen, die Verbündeten Regierungen zu erſuchen, ſpäteſtens
zu Anfang der nächſten Seſſion einen Geſetzentwurf vorzulegen, wo
durch die Beſteperung des Saccharins und ähnlicher
Süßſtoffe in einer der beſtehenden Zuckerſteuer entſprechenden
Höhe geſichert werde.

Das Aelteſten-Kollezium der Berliner Kaufwannſchaft
trat geſtern Mittag zu einer Sitzung zuſfammen, um über die Maß-
nahmen zu beralbſchſagen, die zur Abwehr der Müller-
Fuldaſchen Börſenſteuervorlage zu ergreifen ſeien das
Kollegium beſchloß, wie meheere Abendblälter melden, an den Reichs-
kanzler eine Eingabe zu richten, in welcher dasſelbe ſich vornehmlich
gegen eine Erhöhung der Umſatzftener wendet. Das wird nicht
viel helfen
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Deutſcher Reichstag.
184. Sitzung am 2. Mai, 1 Uhr.

Am Bundesrathsliſche Staatsſekreſär Frhr. v. Thi.lmann und
Staatsſekretär Tirpitz.

Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Wahl von zwei Schrift
führern. Es werden gewählt die Abgg. v. Thünefeld und
Wallenborn,. Einem ſchleunigen Antrage Werner entſprechend,
wird die Einſtellung eines gegen den Abg. Bindewald ſchweden
den Privatkiageverfahrens für die Dauer der Seſſion beſchloſſen.

Es folgt die erſte Berathung des zur Deckung des Flottengeſetzes
eingebrachten Geſetzentwurfs Müller- Fulda wegen Ab-
änderung des Reichsſtempelgeſetzes. Der Antrag ſchlägt
bekanntlich vor Erhöhung des Emiſſtonsſtempels auf Aktien, ſo
wie auf ausländiſche Renten- und Schuldverſchreibungen
ferner einen neuen Emiſſtonsſtempel auch auf Kuxe und Kux-
ſcheine; Erhöhung des Stempels auf Kauf- und ſonſtige
Anſchaffungsgeſchäfte; desgleichen auf Lotterie
looſe; endlich ſoll neu eingeführt werden ein Stempel auf
Schiffsfrachturkunden und auf Schiffsfahrkarten. Jn
Verbindung damit wird zur Berathung geſtellt der auß demſelben
Anlaß eingebrachte Geſetzentwurf Baſſermann betr. Ab-
änderung des Zolltarifgeſetzes. Danach ſollen die Zölle
auf Liköre, alle übrigen Branntweine und auf Schaum-
weine eine erhebliche Erhöhung erfahren.

Abg. Müller-Fulda (Ctr.) empfiehlt ſeinen Geſetzentwurf mit
der von ſeinen Freunden anerkannten Nothwendigkeit, Deckung für
die vermehrten Flottengausgaben zu ſchaffen. Das Centrum gehe von
der Vorausſetzung aus, daß das Kompromiß, welches in der Kommiſſion
beſchloſſen ſei, von dem Plenum genehmigt werden würde.

Abg. Baſſermann (natl.) befürwortet ebenfalls ſeinen Antrag
nur kurz. Die Gründe dafür, daß Deckung nöthig ſei, ſeien ſchon in
der Etatsberathung zur Genüge zur Sprache gebracht. Seine Freunde
ſeien jedenfalls mit der hier vorgeſchlagenen neuen Einnahmequelle
einverſtanden und bereit, auf dieſen Voden zu treten, wenn ſie
auch mit der Regierung es für wahrſcheinlich
hielten, daß eine ungefähr ausreichende Deckung
ſchon durch das natürliche An wachſen der beſtehen
den Reichseinnahmequellen werde beſchafft
werden. Redner bemerkt u. A., es ſei nicht wahr, daß die
nationalliberale Fraktion zu ihrer geſttigen Berathung über die
Flottenfrage Herrn v. Thielmann eingeladen habe.

Abg. Rickert (frſ. Ver.): Meine Freunde haben zwar eigentlich
hierüber eine andere Anſchauung als das Centrum, ſind aber bereit,
dem Wunſche dieſer großen Fraktion zu entſprechen und die
Deckungsfrage gleich mit in dem Flottengeſetz zu
regeln. Bedauern müſſen wir, daß nicht dieſer An'aß benutzt
worden iſt gleich zu einer richtigen Reichsfinanzreform. Und wir be
dauern auch, daß die Regierung einer Reichsvermögensſteuer Wider
ſtand entgegenſetzt. Einer Beſeitigung der Matrikularbeiträge
können wir jedenfalls nur beiſtimmen, wenn eine gleichwerthige, d. h.
quotiſtrhare Steuerform an deren Stelle geſetzt wird, wie das bei
der Reichsvermögensſteuer geſchehen könnte. Was die vorliegenden
Geſetzentwürfe anlange, ſo ſeien ſie eigentlich unnöthig, namentlich
ſei der Antrag Baſſermann gefähriich, indem er nur die eingeführten
Liköre und Weine zur Deckung heranziehen wolle, das laufe alſo,
über die Deckungsfrage hinaus, auf weiteren Zollſchutz hinaus

Abg. Richter (frſ. Vp.) wendet ſich gegen dieſe ganzen Deckungs
vorſchläge. Herr v. Thielmann ſelber habe ja geſagt, er ſei mehr in
Sorge, was er mit dem Gelde machen ſolle, als wie er Deckung be
ſchaffen ſolle. Jnſoweit wirklich ſpäter neue Einnahmen nöthig werden
ſollten, wäre jedenfalls das Richtigſte, eine Reichs-Ergänzungsſteuer von
allen Vermögen von 1090 000 Mk. aus. Einer ſolchen Ecgänzungsſteuer
könnte ſogar ſchon jetzt zugeſtimmt werden mit der Maßgabe, daß ein
etwaiger den Bedarf überſchreitender Betrag zur Verringerung anderer
Steuern ver vandt werden könnte, z. V. der Salzſteuer. Würden
dagegen ſo ohne Weiteres und ohne alle Cautelen ſolche Bewilligungen
von neuen Einnahmen ausgeſprochen, ſo wiſſe man ja, wie das
Geld dann etwa Verwendung finden könnte! Was laſſe ſich nicht
noch in den Kolonien ausgeben, Eiſenbahnen in Afrika bauen uhw.,
ganz abgeſehen von neuen Anforderungen für das Militär! Und was
die vorliegenden Geſetzentwürfe anlange, ſeien dieſe Zollerhöhungsvor-
ſchläge etwa ein paſſender Anfang für die dewnä hitigen Verhandlungen
mit den Vertrazsſtaat.n über neue Handelsverträge 'Vie veden lich
ſei nicht auch dieſe Art der Beſteuerung eingehender Getränke, Liköre
und Weine in Flaſchen. Have doch Delbrück einmal geſagt: Wenn
erſt die Zollbeamten gezwungen ſind, die Flaſchen zu unterfuchen auf
ihren Jndalt, dann ſtehe ich nicht dafür ein, daß bei dieſen Geſchäft
Alles in Ordnung verläuft (Heiterkeit). Der größte Fehler aber bei
unſerem ganzen Steuerwefen fei, daß wir nicht vewegliche Steuern
haben, ſondern daß ſie alle auf die Dauer bewilligt ſeien.

Staatsſekretär Frhr. v. Thielmann beſtreitet, die ihm unker-
ſtellte vorhin von Richter erwärnte Aeußerung ſo allgemein gemacht
zu haben. Dieſe ſeine Aeußerung wegen der Sorge um die Ver-
wendung des Geldes habe ſich nur auf die erſten Jahre bezogen.
Aber auch dieſes Bedenken ſei ja hinfällig geworden durch den von
der Kommiſſion beabſichtigten Zuſatz, daß die Mehrerträge aus den
bei Abſchluß neuer Handelsverträge in Ausſicht genommenen Zoll-
erhöhungen ausſchließlich zu Gunſten der a. beitenden Klaſſen Ver
wendung finden ſollen.

Abg. Vebel (Soz.) erkennt, nach kurzer Kritik des Flotien
kompromiſſes, den das Centrum mit der Regierung geſchloſſen habe,
an, daß der S 8 des alten Flottengeſetzes gewahrt ſei, indem die heute
hier vor eſchlagenen Steuern und Zölle nicht die breiten M ſſen
träfen. Jmmerhin kämen auch fo die wohlhabenden Klaſſen, welche
ſich ſo für die Flottenvermehrung begeiſterten, noch viel zu gut weg.
Das Richtiagſte wäre eine Reichsſteuer auf die großen Vermözen,

Abg. Graf Stolbverg (konſ.) ſtimmt Namens der Konſervativen
den vorliegenden Vorſchlägen zu und plaidirt für eine Saccharin-
ſt e uer, wenn nitt per ſofort, ſo für ſpäter. Ferner empfehle er
zur Erwägung, ob es bei der Börſenſteurr nicht doch möglich ſei,
die Kompenſationsgeſchäfte der großen Vanken
mit dem Stempel zu belaſten. Witer erklärt ſich Redner g gen direkte
Reich sſteuern, dieſe würden eine ſtändige Quelle von Mißtrauen und
Mißgunſt z viſchen den Einzelſtagaten ſein.

Abg. Weruer (Refp.) tritt für die Geſetzent würfe ein die
Luxusſteuern könnten noch mehr ausgebaut werden.

Abg. Hahn (Bd. d. Landw.) will die Emiſſion von ausländiſchen

S



Aktien und feſtverzinslichen Papieren noch über den Antrag Müller
hinaus beſteuert wiſſen. Das werde auch zur Abwehr
aüs ländiſcher Papiere dienen, an denen unſer
Publikum ſchon ſo viel Verluſte erlitten habe. Die Börſe,
die Bankiers könnten überhaupt mehr herangezogen werden,
zumal in deren Kreiſen die Freunde der Floltenvermehrung
ſo hervorragend vertreten ſeien. Die national wirthſchaftlichen
Verſprechungen der Regierung fänden im Lande bis jetzt nur wenig
Vertrauen. Die Regierung möge alſo für thatſächliche Akte der Be
ruhigung ſorgen. Redner bemerkt u. A. auch, die Flotte ſei für uns
lange nicht ſo wichtig, ais das Heer, die Flotte komme erſt in zweiter
Reihe. Erſt Heimathpolitik, dann erſt Weltpolitik!

Abg. v. Kardorff (Rp.) wendet ſich gegen dieſe relative Gering-
ſchäzung der Bedeutung der Flotte und erwartet, dem Volke werde
gegeben werden, was es begehre, eine deutſche Flotte!
Abg. Hahn (Bd. d. Landw.) verlangt in einer-Entgegnung

eine beſſere, eine ſchneidigere auswärtige Politik, als
wir ſie in den letzten Jahren gehabt hätten. Jn dieſer Hoffnung
werde er die Flotte bewilligen.

Die deiden Ent würfe gehen ſodann an die Budgek-
kommifſſion.

Es folgt die zweite Berathung der Gewerbe-Unfall-
verſicherungsnovelle. Bei S 1 beantragt

Abg. Molkenbuhr (ſoz. den Paragraphen einfach dahin zu
formuliren, daß alle gegen Lohn oder Gehalt veſchäftigten Perſonen,
Arbeiter, Gehilfen Geſellen, Lehrlinge oder Gefinde unfallver-
ſicherungspflichtig ſind.

Geh. Rath Caspar fpricht ſich gegen dieſen Antrag aus, der
t auch Geſinde und das geſammte Handwerk einbezogen wiſſen
wolle.

Abg. Fiſchbeck (freif. Vp.) erklärt den Antrag ebenfalls für zu
weitgehend.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.) ſchließt ſich dem an.
JIJrn längeren Ausführungen plaidiren ſodann die Abg. Rofenolw

(ſoz.) und Stadthagen (ſoz.) für Einbeziehung des Handwerks und
namentlich des Geſindes unter die Unfallverſicherung.

Abg. Franken (natl.) empfiehlt Ablehnung des Antrags und
warnt im Jntereſſe einer flotten Erledigung überhaupt vor Ein-
bringung zu zahlreicher Anträge.

Der ſozialdemokratiſche Antrag wird ſodann, gegen Sozial
demokraten und Antiſemiten, avgelehnt, und S 1 unverändert an
genommen. Faſt debattelos werden auch einige weitere, auf
Ausdehnung des Perſonenkreiſes der Verſicherungspflichtigen bezügliche
ſozialdemokratiſche Anträge abgelehnt. Bei 8 5
„Umfang der Entſchädigung“ plaidirt Abg. Stadthagen (ſoz.) für
Entſchädigung einfach nach den Vorſchriften des Bürgerlichen Geſetz
buchs. Sein bezüglicher Antrag wird abgelehnt.

Das Haus vertagt ſich hierauf. Morgen Uhr: Fortſetzung.
Präſident Graf Balleſtrem theilt noch mit, gemäß von ihm mit dem
Polizeipräſidenten genommener Rückſprache werde den Abgeordneten
vom 4. bis 6. Mai überall gegen Vorzeigung ihrer Legitimation
Durchlaß gewährt werden.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

65. Sitzung vom 2. Mai, 11 Uhr.
Am Miniſtertiſche: Frhr. v. Hammerſtein, Frhr. v. Rheinbaben

und Kommiſſare.

Der Geſetzentwurf über die Dienſtvergehen der Be
amten der Landesverſicherungsanſtalten wird in
dritter Leſung ohne Verhandlung angenommen, desgleichen
der Entwurf, betreffend die Vertretung der evangeliſch-
lutheriſchen Kirche der Provinz Hannover und der
Bezirksſynodalverbände der evangeliſch-lutheriſchen Kirche der Provinz
Hannover in vermögensrechtlichen Angelegenheiten. Gleichfalls
ohne Beſprechung wird in dritter Leſung der Geſetzentwurf, be
treffend die Regulirung des Hochwaſſerprofiles der
Weichſel von Jemlitz bis Pieckel erledigt.

Der von Mitgliedern der beiden konſervativen Parteien, des
Centrums und der nationalliberalen Partei, unterſtützte Antrag des
Abg. Dr. Weihe- Herford (konſ.) und Genoſſen auf Annahme eines
Geſetzentwurfeszur Ausdehnung des Geſetzes betreffend
die Beförderung der Errichtung von Rentengütern
vom 7. Juli 1891 auf kleine Beſitzungen, die nur aus einem
Hauſe mit Gartenland beſtehen, wird in erſter Berathung ohne
Erörterung angenommen.

Es folgt die zweite Berathung des Antrages der Abgg.
Graf v. Kanitz (konſ.) und Gen. auf Annahme eines Geſetzentwurfes
zur Ergänzung des Geſetzes betr. die Beförderung der Er
richtung von Rentengütern vom 7. Juli 1891l.

Der Antrag wünſcht die Einſchaltung folgenden S 14a in das
Geſetz vom 7. Juli 1891:

„Die geltenden Beſtimmungen über die Zuſtändigkeit und das
Verfahren bei Genehmigung neuer Anſiedlungen 13 bis 20 des
Geſetzes betreffend die Vertheilung der öffentlichen Laſten bei
Grundſtückstheilungen und die Gründung neuer Anſiedlungen in
den Provinzen Preußen, Brandenburg, Pommern, Poſen, Schleſien,
Sachſen und Weſtfalen vom 5. Auguſt 1876) bleiben unberührt.“
(Stärkung des Einfluſſes der lokalen Selbſtverwaltungsorgane gegen-
über der Cenerailkommiſſton.)

Dazu liegt ein Abänderungsantrag der Abgg. Graf
Kanitz (konſ.) und des Frhrn. v. Zedlitz (freik.) vor: Dieſen
Antrag Kanitz der Staatéregierung zur Berück ſichtigung bei
der durch Beſchluß vom 26. März d. J. beantragten Reviſion vom
25. Auguſt 1876, 4. Juli 1887, 13. Juni 1888, 11. Juni 1890 und
7. Juli 1891 zu überweiſen.

Abg. Graf Kanitz (konſ.) legt dar, wie die Generalkommiſſionen
vielfach überaus ſchwerfällig arbeiten, den Betheiligten durch die
vielen Lokal- und ſonſtigen Termine unnütze Koſten verurſachen, die
örtlichen Verhältniſſe zu wenig berückſichtigen, und deshalb den
Selt ſtverwaltungsorganen ein größeres Mitbeſtimmungsrecht gewährt
werden müſſe. Mit Annahme ſeines Antrages würde eine Anomalie
der Geſetzgebung befſeitigt.

Miniſter für Land wirthſchaft Frhr. v. Hammerſtein: Die An
regung des Abg. Grafen Kanitz haben wir ſchon erwogen und werden
es nach dem neulichen Beſchluß des Hauſes erneut thun. Die
einzelnen Fälle, die er anführte, liegen doch nicht ſo ſchlimm, wie er
meint. Mein Kommiſſar wird das näher darlegen. Dem Hauſe
kommt es, hoffe ich, doch auf eine materielle Prüfung an. Jch würde
darum bitten, uns den Antrag Kanitz nicht zur Berück ſichtigung

wir müßten uns ſonſt ſtreng daran halten zu überweiſen,
ſondern zur Erwägung.

Schuitz-Düſſeldorf (Centr.) beantragt, den Grundantrag
des Grafen Kanitz „jzur Erwägung“ zu überweiſen.

Ein Antrag des Abg. Dr. Hirſch (frſ. Vp.) will den Antrag
Kanitz der Regierung als Material überweiſen. Nachdem
Abg. Schmitz ſeinen Antrag zurückgezogen hat, wird in kurzer
Erörterung der Antrag Kanitz der Regierung zur Berück-
ſichtigung überwieſen.

Den legten Gegenſtand der Verhandlung bildet die dritke
Leſung des Entwurfs üder die Bildung der Wählerab-
theilungen bei den BGemeindewahlen. S 2,
der die Vertheilung der Wähler auf die einzelnen
Wahlklaſſen für Gemeinden mit mehr als 10000 Ein-
wohnern feſtſetzt, wird in einer vom Abg. von Köller ((konſ.)
beantragten Faſſung angenommen. Der Reſt des Geſetzes
wird im Weſentlichen nach den Beſchlüſſen zweiter Leſung ange-
nommen nur gelangt gegen den Widerſpruch der Abgg. von
Eynern (nl.) und Ehlers freiſ. Vgg.) beim S 4 noch ein
Antrag v. Köller (konſ.) zur Annahme, wonach es zur Beſchluß-
taſſung über Aenderung und Aufhebung des Ortsſtalutes blos zwei
Drittel der Abſtümmenden bedürfe, ſtatt zwei Drittel der
Gemeindevertreter. Vor der Geſammtabſtimmung erklärt
Namens der Nationalliberalen

Abg. v. Eyuern (nl.), daß ſeine Partei wegen Ablehnung ihrer
Abänderungsanträge das Geſetz im Ganzen verwerfe,

Gegen dieſe Stimmen und die einiger Freiſfinnigen und Polen
wird der Entwurf im Ganzen angenommen.

Donnerstag werden Anträge aus dem Hauſe berathen. Präſi
dent v. Kröcher theilt noch mit, daß er beabſichtige, das Haus
zum Montag oder Dienstag noch nicht wieder zu berufen, ſondern
eine längere Pauſe eintreten zu laſſen.

Ausland.
Oeſterreich-Nugarn.

Heer und Marine-Forderungen.
Di. „Neue Freie Preſſe“ meldet: Die Marineverwaltung wird

von den Delegationen die erſte Rate für den Bau eines neuen
Schlachtſchiffes beanſpruchen. Die Forderungen der Kriegs
verwaltung haben die Fortſetzung organiſatoriſcher Reformen zum

für neue Geſchütze ſind für 1901 kein Kredit be
anſprucht.

Belgien
Vom Kongo

wird geineldet: Unter den Arbeitern des Forts Schinkakafſfa iſt
am 17. April eine Meuterei ausgebrochen. Die Meuterer waren
ſämmtlich aus der Landſchaft Man yema vom Tanganyilkaſee, be
mächtigten ſich des Munitionsmagazins und gaben bis am Abend
des nächſten Tages Gewehrſchüſſe ab, ohne Schaden anzurichten.
Truppen von Boma griffen das Fort an und nahmen es am 19. April,
Abends. 40 Aufſtändiſche entkamen, wurden jedoch verfolgt. Man
bofit, ſie auf dem Wege nach Jſangila einzuholen. Die Arbeit im
Fort iſt wieder aufgenommen worden. Bei dem Ausbruch derMeute ei wurde ein ſpaniſcher Arbeiter geködtet.

Türkei.
Verſchiedenes.

Das Gerücht, der neuernannke Vali von Tripolis Jsmail
Kemal Bey, welcher ſich am Sonnabend auf ſeinen Poſten begeben
ſollte, ſei nach Europa geflohen, iſt in dieſer Form nicht richtig.
Jsmail fühlte ſich wegen ſeiner liberalen Geſinnung nicht ſicher und
begab ſich deshalb heimlich auf das engliſche Stationsſchiff
„Salamander“, wo er ſich ſeit drei Tagen unter dem Schutz der
eugliſchen Botſchaft befindet. Geſtern ſollte Jsmail an Bord eines
engliſchen Schiffes die Reiſe nach Europa antkreten. Der Zwiſchen-
fall erregt in Konſtantinopel großes Aufſehen.

Geſtern fand in Konſtantinopel eine Verſammlung der
Botſchafter ſtatt, die ſich mit der Antwort der Pforte auf die
Kollektivnote der Botſchafter betreffend die Erhöhung der Ein
fuhr zölle beſchäftig'e. Die Antwort der Pforte behebt die
prinzipiellen Bedenken der Mächte und bietet eine Grundlage für
weitere Verhandlungen

Die Albaneſenführer von Jpek, Djakova und Prijrend
ſind in Priſchtina zuſammengekommen, um eine Verſammlung
abzuhalten, die aber formell noch nicht begonnen hat. Als der
Grund der Verzögerung des Beginns der Verſammlung werden
Meinungsverſchiedenheiten mit dem ldizvyalais angegeben. Die
Albaneſen ſollen eine weitgehende Autonomie fordern.

Skandinavien.
Keine Anklage gegen die Regierung.

Die Erſte Kammer berieth über den Antrag des Verfaſſungs-
ausſchuſſes des Reichstags, die Regierung wegen Verletzung des S 107
der Verfaſſung unter Anklage zu ſtellen. Miniſterpräſident Boſtröm
widerlegte die Begründung des Ausſchuſſes und erklärte, die Unions-
verhältniſſe ſetzten voraus, daß Norweger im Auswärtigen Miniſterium
angeſtellt wurden von Ditten ſei zweifellos die geeignetſte Perſönlich-
keit geweſen, um den in Rede ſtehenden Poſten auszufüllen. Boſtröm
fügte hinzu, er gebe zu, daß das Geſchehene nicht verfaſſungsmäßig
ſei; da aber die Verfaſſung älter ſei als die Union, ſo müſſe eine
konſtitutionelle Praxis neben der Verfaſſung ſich entwickeln. Er
warte ruhig die Entſcheidung des Reichstags ab.

Der Krieg in Südafrika,
Jm Oſten und Nordoſten von Bloeinfontein wird weiter-

gekämpft; aber auch im Norden, bei Karree Siding iſt es, wie
kurz mitgetheilt, wieder zu einem ſehr ſcharfen Treffen ge-
kommen. Nach den Londoner Meldungen haben die Engländer
an verſchiedenen Punkten Fortſchritte gemacht, ohne daß es
bisher zu einer Entſcheidung gekommen wäre. Die Meldungen
betonen die Energie der VBuren, die ſich beſonders in bisher
ungewohnten Offenſivſtößen zeigt. Es liegt darüber weiter
folgendes Telegramm vor:

London, 2. Mai. Dienſtag Nacht wurde es für nothwendig
gehalten, daß drei Kopjes öſtlich von Karree, die die Buren in
ſtarker Anzahl beſetzt hielten, von uns occupirt würden. Deshalb
ging die berittene Infanterie vor. Die Buren begannen ein ſchweres
und wirkſames Granatfeuer gingen unter ſeinem Schutz in die
Ebene vor und griffen nun in kühner Attake an. Starkes Gewehr-
feuer auf kurze Entfernung begrüßte ſie. Als dann die
engliſche Artillerie zu feuern begann, zogen ſich die Buren zurück,
erhielten dann jedoch erhebliche Verſtärkungen und hinderten unſer
weiteres Vorrücken für einige Zeit. Später ſtieß die 14. Brigade zu
uns, und es gelang die Buren zu vertreiben und die Kopjes zu
beſetzen. Die Buren bedienten ſich ſchwarzen Pulvers und wandten
eine neue Taktik an. Reſerven in Stärke von etwa 2000 Mann
waren ſichtbar. Sie griffen vielfach ohne Deckung an und erlitten
erhebliche Verluſte. General Tucker befehligte die Engländer.

London, 2. Mai. Die Buren haben ihre Poſition öſtlich
von Thabanchu verſtärkt und die Engländer am Dienstag un
unterbrochen beſchoſſen ſo daß dieſe ihr Hoſpital an eine andere
Stelle verlegen mußten. General Hamilton war den ganzen Tag
über nach Norden beſchäftigt und beſetzte einige Kopjes mit geringen
Verluſten.

Thabanchu, 1. Mai. Die berittene Jufanteriediviſion des
Generals Hamilton war geſtern und heute in einen Kampf ver-
wickelt, um den Durchgang durch den Houtnek nordwäits zu er
zwingen. Der Feind hatte eine Stellung auf den Hügeln beſetzt, die
das Gelände an den Seiten des Paſſes beherrſchen. Er wurde an-

egriffen und mußte ſich zurückziehen und den Durchgang freigeben.Va außen gelegene engliſche Lager wird jetzt von auf den Bergen

ſtehenden Burenabtheilungen beſchoſſen, ſo daß es nöthig iſt, es an
einen ſichereren Platz zu verlegen.

London, 2. Mai. Bei dem vorgeſtrigen Gefecht bei
Houtnek betrugen die Verluſte der unter General Hamilton
ſtehenden britiſchen Truppen zwei Offiziere und ein Soldat todt, ſechs
Offiziere theils verwundet, theils vermißt, 15 Mann theils verwundet,

theils vermißt. JNach anderweitigen Meldungen, die uns übermittelt
werden, halten die Engländer jetzt eine lange, kurvenförmige
Poſition öſtlich von der Bahn von Thabanchu bis ſüdlich von
Winburg. Jhre Stärke beträgt etwa 18000 Mann, während
die Buren dort auf ungefähr 6000 Mann geſchätzt werden.
Die Verbündeten nehmen eine mehrere Meilen lange Stellung
ein. Man glaubt, Roberts werde einen neuen
Umzingelungsverſuch machen. Die vom Südoſten zurück
kommenden Buren ſind gezwungen, nach Winburg zu mar-
ſchiren, da die engliſche Stellung den Marſch nach Brandfort
hre Man erwartet, daß die Verbündeten Brandfort ohne

ampf preisgeben werden.
Die Erwartung der Buren, durch Wegnahme der Klappenventile von den Waſſerwerken bei Sannahs Poſt die See

verſorgung von Bloemfontein auf längere Zeit ernſtlich geſtört
zu haben, erweiſt ſich als hinfällig. Folgendes Telegramm geht
uns darüber zu:

London, 2. Mai, Der „Times“ wird aus Bloeinjfonkein
telegraphirt: Ein deutſcher Jngenienr, welcher die Aufficht die

Waſſerwerke führte und von den Buren gefangen genommen und
nach Kroonſtad gebracht war, erklärt: „Jn Kroonſtad waren nur
wenige Buren, aber viele Mechaniker und ſchwarze Arbeiter, die zur
Befeſtigung der dortigen Poſition verwendet wurden. Die Buren
wußten nicht, daß die fortgenommenen Ventile der Pumpmaſchinen
in Bloemfontein neu hergeſtellt werden können, und glaubten, es
würde zwei Monate dauern, bis ſie wieder in Ordnung ſeien.“ Die
Buren ſeien überzeug, den Kampf fortſetzen zu können, bis die Eng-
länder ihn abſolut ſatt hätten.

Ueber die Belagerung von Mafeking werden aus
e weitere Einzelheiten telegraphirt, die bis zum 19. April
reichen.

Danach betrug die Zahl der belagernden Buren damals ekwa
3000 Mann. Sie verfügten über zahlreiche Geſchütze, haben aber ihr
grobes CreuzotGeſchütz fortgebracht und, wie Eingeborene berichten,
zur Reparatur nach Pretoria geſchickt. Am 14. April Nachts ver
ſuchten 40 Eingeborene 80 Stück Vieh nach Mafeking zu bringen,
Sie wurden aber von den Buren dabei entdeckt, die ihr Geſchütz
und Gewehrfeuer auf ſie richteten. Sechs Eingeborene wurden ver
wundet, vier gefangen genommen und niedergemacht. Das Vieh
wurde niedergeſchoſſen, mit Ausnahme von 15 Stück, die die Buren
an ſich nahmen.

jerner wird uns telegraphirt
apſtadt, 1. Mai. Der Selretär des Johannesburger Hilfs-

Komitees Vincent, welcher Freiſtaatburgher iſt, hat kürzlich dem
Staatsſekretär Reitz einen Beſuch gemacht und mit ihm wegen der
landesverwieſenen Ausländer verhandelt. Reitz erklärte,
nicht nur alle britiſchen Staatsangehörigen, ſondern auch alle Deutſchen, Amerikaner und ſonſtigen
Ausländer, die ſich weigerten, zu den Waffen zu
greifen und zu kämpfen, würden allmählich aus
gewieſen werden.

London, 2. Mai. Dem „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Be irg vom 28. April gemeldet: Generalleutnant Carrington
iſt in Marandellas angekommen. Eine Depeſche desſelben Bureaus
aus Aliwal North von geſtern verichtet: Ein hier eingetroffener
Depeſchenreiter theilt mit, daß 26 Buren bei Wepener
gefangen genommen worden find. Kommandant

ivier ſei am Bein verwundet zu ſeinem Nachfolger fei
Jzaak Potgieter ernannt worden.

Die Bürenabordnung begab ſich geſtern Nachmittag
nach Rotterdam, wo ſie ſich nach Amerika einſchiffen wird.
Am Bahnhofe war eine zahlreiche Menge verſammelt, die die
Herren freudig begrüßte. Eine Abtheilung der Dransvaal
vereinigung übergab ihnen eine filberne Friedenspalme.
giſcher und Wolmarens dankten für den freundlichen
Empfang.

Telegramme.
Breslau, 3. Mai. Eine von Vertretern der Kunſt und

Wiſſenſchaft zahlreich beſuchte Verſammlung beſchloß die
eines Goethebundes unter Vorſitz des Profeſſors

aufmann.
Bremen, 3. Mai. Ein Malermeiſter wurde auf der

e von zwei Seeleuten erſtochen. Einer der Thäter iſt
verhaftet.

Villach, 3. Mai. Jn Feldkirchen ſtieß ein Wallfahrerzug
mit einem anderen Zuge zuſammen. Infolgedeſſen erlitten
8 Wallfahrer Verletzungen.

Buffalo, 3. Mai. Etwa 500 im Gelände der pan-
amerikaniſchen Ausſtellung beſchäftigte Arbeiter haben die Arbeit
eingeſtellt und verlangen Lohnerhöhung.

Waſhington, 3. Mai. Das Repräſentantenhaus hat die
eingebrachte Bill betreffend den Nicaragua-Kanal mit einer
Aenderung angenommen. Danach werden die Vereinigten
Staaten den Kanal ſchützen und für ſeine Jnſtandhaltung
Sorge tragen.

New-York, 3. Mai. Auf der „Bretagne“ werden morgen
e Dollar Gold verſchifft, davon über 2 Millionen
in Barren.

Ans Nah und Fern.
Ein furchtbares Grubennuglück hat ſich, wie wir ſchon

geſtein kurz gemeldet haben, in Schoſield (Utah) ereignet. Wie ge

meldet wird, ſollen über 200 Menſchen das
Leben eingebüßt haben; 137 Leichen wurden bereits
aufgefunden. Das Unglück wird auf die Exploſion einer Anzahl von
Pulverfäſſern zurückgeführt.

Die Torpedobootosflottille hat geſtern Vormittag 104 Uhr
von Emmerich die Weiterreiſe rheinaufwärts angetreten und
paſſirte Duisburg um 4x Uhr Nachmittags. Die Ankunft im
Düſſeldorfer Hafen erfolgte Abends X8 Uhr. Heute früh ſoll die
Weiterfahrt nach Köln erfolgen.

Der Muttermordprozeß gegen den Tiſchlermeiſter Evers in
Hannover endigte wie die erſte Schwurgerichtsverhandlung mit der
Verurtheilung des Angeklagten zum Tode, da durch Sachverſtändige
die Zurechnungsfähigkeit des Mörders, durch die Zeugen die Abſicht
der Ermordung erwieſen wurde.

Krawalle in Barcelong. Man meldet von dort Am Dienstag
fanden hier und in der Umgegend lärmende Kundgebungen
ſtatt. Eegen verſchiedene Eiſenbahnwagen wurden Steine ge-
ſchleudert. Die Gendarmerie mußte mit der Waffe einſchreiten. Jn
dem Vororte Sans wurden gegen ein Fabrikgebäude ebenfalls Steine
geſchleudert.

Die Kaiſerin-Mutter von Rußland iſt geſtern Abend aus dem
Auslande in Gatſchina eingetroffen.

Das neue Knnſtgewerbemuſeum in Köln wurde geſtern
unter zahlreicher Betheiligung der Beheörden und hervorragender
Perſonen der Kunſt und Wiſſenſchaft feierlich eröffnet. Auch der
Erzbiſchof Dr. Si mar war anweſend.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., 3. Mai.

Erſtochen. Wie uns mitgetheilt wird, iſt geſtern Abend der
Arbeiter Karl Booſt, Kuttelhof 4 wohnhaft, von einem anderen
Arbeiter, mit dem er in Streit gerathen war, im genannten Hauſe
erſt och en worden. Nähere Nachrichten fehlen noch.

Provinz Sachſen und Umgebung.
0. ECisleben, 2. Mai. (Erderſchütterung. Dieb

ſt äh le.) Heute Morgen gegen 2 Uhr und 4 Uhr haben wiederum
heftige Erderſchütterungen ſtattgefunden, welche im ganzen Senkungs
gebiet wahrgenommen wurden. Einem hiefigen uhrunternehmer,
welcher einen Rollwagen vor ſeiner Thür in der Freiſtraße hatte
ſtehen laſſen, wurde der Wagen geſtohlen, ohne daß man von dem
Diebe eine Spur hätte. Der Wagen repräſentirt einen Werth von
400 Mk. Dem Rentier G. hierſelbſt wurde vor einigen Tagen
ein Kutſchgeſchirr, ſowie 4 Pferdedecken im Geſammtwerthe von
200 Mk. aus einem verſchloſſenen Kaſten geſtohlen. Auch hier fehlt
jede Spur von dem Diebe.

W vBreitenworbis (Eichsfeld), I. Mai. (Großfeuer) Am
Dienstag Abend brach, veranlaßt durch ſpielende Kinder, Großfeuer
aus. Gänzlich niedergebrannt ſind 10 Wohnhäuſer und 26 Hinter

ebäude, während etwa ſechs andere Gehöfte mit Stallungen und
unen theilweiſe verbrannt und ſtark beſchädigt ſind. Einiges

Vieh iſt in den Flammen umgekommen. den beträgt etk er vaein rm Million Mark, och meiſtens durch Verſicherungena e Sechs Kunſt u dei der en
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W. Heiligenſtadh 1. Mat ger In dem Dorfe
Etzenborn ſind in vorvergangener Nacht ſechs große Gehöfteein Raub der Flammen geworden. Das Feuer brach r e
im Gehöft des Gaſtwirths Sp2 gert aus und ergriff raſch auch die
BGehöfte der Landwirthe Stieberoth, Becker und Vöning. Die Hitze
und der gang Funkenregen ſetzte dann bald die Gehöfte der
Landwirthe Heinemann und Schrader in Flammen. Auf drei Ge
Se ſind die Wohnhäuſer ſtehen geblieben, alles Uebrige liegt in

chutt und Aſche. a luf dem Börning'ſchen Hofe ſind 50 Stück
Schafe und mehrere Schweine in den Flammen umgekommen. Der
de und energiſchen Hülfe aus den Nachbardörfern iſt es zu ver
danken, daß das Feuer x noch größere Ausdehnung gewann
gabe waren ſämmtliche Höfe in der oberen Reihe des Dorfes.

SntAehungzurſage iſt unbekannt.
Jimeunau, 2. Mai. (Beim Radfahren verun-

e ückt.) Geſtern Abend verunglückte auf einer Radfahrt der
echniker Sorge. Auf der ſtark abfallenden Chauſſee unweit

Elgersburg verlor er die Herſchaft über das Rad und fuhr mit
voller Wucht gegen die Steinmauer der Eiſenbahnbrücke. Man fand
ihn bewußtlos mit ſchweren Verletzungen auf und brachte ihn in das
hieſige Krankenhaus.

h der e Station Halle a. S.
2. Mai 3. Mai

8 Uhr Morgens 65, Uhr früh

Barometer mw 754,0 756,5Thermometer Reaumur 10 8
Feuchtigkeit der Luft 60 70Windrichtung W. W.Maximum der Temperatur vom 2. zum 3. Mai: 80R.

Minimum 2. 5. Mai 6,5Vorausſichtliches Wetter für Donnerstag, den 3. Mai: Bei
Feſt theils heiter, theils bedeckt, mäßig warm und vorwiegend
rocken

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Freitag, 4. Mai: Abwechſelnd, kühler, lebhafte Winde-
ſtrichweiſe Gewitter.

Waffſerſtände.

deutet über, 3bedeutet über unter Null van Wage
Saale.

Halle 2. Mai n RatTroiha 2,02 2,00 0,02*Alsleben 1. Mai 2,04 2. Mai 1,95 0,090eCalbe, Obp. i 4 161
do. Untp. 2 1,28 0 1,18 0,10Unſtrut.

Straußfurt 1. Mai 1,30 2. Mai 1,35 0,05
Havel.

*Brandenburg 1. Mai 2. MaiObervegel 2,53 23 0,01Unterpegel 2,29 y 2,28 0,01Rathenow

Oberpegel 2,11 e 2,09 0,02Unterpegel 175 1,77 0,02*Havelberg r v 3,76 0,09
Pardubitz 30. April v. Mai 0,70 0,10

Brandeis 4 a SMelnik D 127 v 1,13 914 SLeitmeritz 5 27 197 0,94 0,11Außig a 1,77 x F 1,60 0,17Dresden 1. Mai 0,212. Mai 0,05 0,16
Torgau 2,75 2,57 0,18Wiutenberg 3,42 T 3,17 0,25)Roßlau 3.15 2,96 0,19*Barby 3 3,38 2 3,26 0,12Magdeburg 2,90 0 2,78 0,22»Tangermünde 8 3,87 0 3.77 0,10Wittenderge 3854 374 i
Dömitz 3,54 3 3,44 2,10 S*Lauenburg 3,81 v 3,67 0,14

S eBeobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Tages-Marktberichte.

Berlin, 2. Mai. Berliner Pradzltenbeorſe.Die heute amtlich ermittelten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen
gelb. märk. 151,50 Ifd. Monat 151,00--151,25 Ac, September158,00 A. Roggen, märkiſcher 147,00 147, 50 A. ab Bahn (717),
do. d. Monat 148,75 A. Juli-- Sept. 144, 50 144,00 Gerſte,
leichte inländ. Futter 124 133 ſchwere do. 135 146 Hafer,
feiner mecklenburger und märkiſcher 143 152 mittel do. 138
bis 142 mittel poſener 137—141 feiner vommerſcher und
preußiſcher 143 151 Ac, mittel do. do. i37 141 A. miitel ſchleſ.
137,00--141 Mais, amerik. mixed 126 127 A. Erbſen, inl.
Futterw., 137--145 ruſſ. do. 138--145 c. Weizenmehl 00
loko 19--21,60 Rogcenmehl 0 und 1 loko 19,25-29,50
Weizenkleie, grobe 10,30 feine 9,70 10,10 Roggen
fleie 9,90 10,20 Mittagsbörſe: Weizen, ſächſiſcher (799
150,75—- 150,25 Ifd. Monat 150,75 150,50 151 156,75 Juli
15450 155 154,75 MA, Sept. 158,25 A. Roagen, märk. 146
ab Bahn, Netzelabung ſchwimmend (720 g) 147,50 frei Berlin,
ifd. Monat 148,75-— 149,25 Juli 147,00 147,25-—- 147,00 2
September 144,00 144,75 Geiſte, leichte Futtergerſte 126, 00 bis
133,00 ſchwere do. 135 136 Hafer, pomm. u. mecklent burger
feiner 143,00 152,00 mittel 138--142,00 weſtpreuß. feiner
143,09 151 ,00 mittel 137,00 141,00 Ifd. Monat 134,75bis 135,00 Ac, Juli 134,00 134,50 Mais, amerik. mixed
126,50 ifd. Monat 115,50 Weizenmehl 00 19,00 21,50
Syügenmeb O u. 1 19, 25 20,50 AC, laufenden Monat 19,60 bis

9,65 Juli 19,60 Rüböl Mai und Oktober 56,4
Spiritus A. bez. v G. Preiſe um 2 Uhr (nicht amtlich):Weizen Mai 150,75 Juli 154,75 Ac., September 158,25
Roggen Mai 149,25 Juli 14725 September 14425Hafer Mai i e Juli 134,/75 September 129,35 C.
Mais Mai 1 i5,50 c. Juni 112,00 September 110,00 u
Mai und Oktober 564 Mehl Mai 19,65 AC, Juli 19,60
Sept. 19,40 c.

Magdeburger Handelsbericht vom 2. Mai 1900.
(Nichtamtlich Prima Kartoffelſtärke und -Mehl
19,75--20,00 A. Rapskuchen 10,90 12,30 GedarrteCichorienwurzeln, gewaſchene unzewaſchene

A. Zuckerrüben, Fewaſchene ungewaſchene
A. (Alles per 100 v
Magdeburg, 2. Mai. (Notirungen des MagdeburgerVereins für Lendwathſchaft) Weizen, Shirriff 143 148

Rauhweizen 136-140 bez., geringe, klamme und leichte Sorten
entſprechend billiger. Roggen 44421 48 ab Station bez. je
nach Lage derſelben. Gerſte, Landwaare 136--142 mittlere
Chevalier bis 148 feine Waare bis 170 bezahlt. Hafer
36 142 bezahlt. Erbſen 163--175 verleſene Waareauch noch höher hlt. Mais, gemiſchter amerik. ſofort ieferbar

119--121 für Frühjahr 108 110 ab Magdeburg bdezahlt.

Wagren- und Prodnktenberichte,
Getreide.

Hamburg, 2. Mai. Weizen feſt, holſteiniſcher loco 152
bis 158 Mk. Roggen feſt, mecklenbutgiſ cher loco neuer 152 156,

loco feſt, 114. Mais feſt, 118. Hafer feſt. Gerſte
eſt.

Wien, 2. Mai. Weizen per Frühjahr Gd., Br.,ver b 8,12 Gd., 8,14 Br. Roagen ver MaiJuni Gd.,Br., I Herbſt 726 Gd., 7,27 Br., Mais ver Mals Juni
d,68 Gd., 5,90 Br. Hafer per Mai J uni Gd., Br.,
per verbit5 ,48 Gd., 5,49 Br.

Peſt, 2. Mai. Weizen loco ruhig, do. per Mai 7,88 Gd.
7,90 Br., per Oktober 8,07 Gd., 8,08 Br. Roggen ver Mai 6,95

Gd., 6,96 Br.,5,08 Gd., 5,10 Br., per Oktober
Mai 1906 5.68 Gd, 5,99 Br., per Juli 5,76 Gd., 5,77 Br.

Paris, 2 2. Mai.

21,55. Roggen ruhig, per Mai 14,65, per Septbr.-Dezbr.

Paris, 2. Mai. (Schlußbericht.) Weizen matt, ver Mai
per Juni 19,90, per Juli-Auguſt 20,50, per Septemb.-Dezemb.

Antwerpen, 1. Mai. Weizen ruhig. Roggen f
Hafer behauptet. Gerſte behauptet.

London, 2. Mai. An der Küſte 1 Weizenladung
geboten.

Amſterdant, 2. Mai.

per Oktober 7,03 Gd., 7,04 Br. Hafer ver Mai
5,38 G. 5,39 Br. Mais per

(Anfangsbericht.) Weizen matt, ver Mai19,65, per Juni 20, 00, per Juli-Auguſt 20,60, ver Septbr. per

Roggen ruhig, per Mai 14,65, per September Dezember 14,90.

Weizen auf Termine träge, o

14,90.

19,60,
2150.

eſt

an

8. giehung de 4. Klaſſe 2 2. Königl. Preuß Lotterie.
J ung vem 2. Mai S 'o, vormittogs.

Nur die Gewinne ücer 220 Mark ſind den betreſſenden NRummerp

in Klammern brigefügt.
(Ohne Gewähr.)

2 197 [500) 498 525 637 80 714 56 92

e h ehe i 6l d V 805 e2 90 5 915 8 40on 71 887 z n en 86 707 68 8065 162
83 7:2 e n re 182 t800 76 12080 91 100 e 13176 283 41 83 457 520 [3000) 40Wer t 853 481 68 88e (200) 929 10282 97 393 85 573 894 17013 l L 303 34 60h h es o 18.00 I i a v a h 55 19108 245

141

So t in 6a 442 99 523 98.1500) 33 99743732 9 98 994 St 917
42 97 t 246 326 441 r e v 4 801 h r c e z

7 5959

e S 93 954 62 1308 522 581
4 74 886 3035 [3000) 262
39 323 40 461 536 920

46 65 314 50 52 98 402J
c hh

d 4 534 951 29025 106 22 275 303 539 75 [500] 290 66 81 87
675 736 882

30046 255 325 412 [500] 838 723 2083 31 827 934 54 68 [3000)
31214 16 342 48 440 512 786 992 32038 [300) 148 216 96 697 847967 [1000) 33086 165 240 82 z 623 61 743 857 34093 108 452 590
94 656 859 35134 476 580 740 849 910 15 36050 58 473 964 37149
82 [1000) 528 771 865 984 38088 144 214 66 [5000)] u 81 97 813
955 39038 50 [300)] 107 1300] 49 226 403 592 672 1300) 740102 77 247 87 93 96 544 910 41141 317 500 725 Se 42068

124 238 43 26 506 858 43537 601 853 414026 [6500] 72 148 ([500] 334403 16 43 61 519 41 614 21 744 (1000) 841 66 97 935 [500) 46070 515
803 925 46023 80 241 423 41 47 92 535 (300) 68 732 [500) 901 47516
540 60 97 816 58 [300] 901 68 48026 58 76 271 414 64 401 619 [3000)
65 85 922 35 87 49055 532 619 7765 871 [3000)] 938

50116 403 42 62 92 550 727 63 860 [500] 96 918 54 [3000] 205
9 344 91 6t2 48 840 3 12 21 120 311 416 38 662 704 253
98 882 63125 84 296 456 510 44 840 58 54032 [500) 952 [1000) 595
863 955 55050 93 130 44 205 43 [300] 69 [500) 90 99 382 4 70 525901 28 55 66186 215 346 92 519 696 782 84 57132 59 259 84 3ö8
421 562 777 58053 i 84 341 54 (800] 466 67 793 48 59023 161 92
290 317 27 28 86 8078 865 76 84 3 [300)60015 58 177 3 705 43 827 814 85 902 19 79 83 61339 4363 402 eig s o 669 600 750 s W 2001 62 196 261
390 406 52 68 502 716 63034 38 43 288 91 509 646 79 95 1300) 701
56 64080 150 205 72 324 71 87 404 571
447 532 641 [3000] 813 971 66027 101 7 38 456 790 862 67086 460725 58 900 68000 122 256 9 528 [300)] 67 on es 78 69091 196

502 [300] 8 66 602 [300] 763 956 67
70029 125 [500] 208 363 61 91 537 97 26 725 71064 187 97

350 421 654 754 57 894 959 81 72089 137 572 606 801 902 28 73007
127 222 307 45 [500) 451 69 815 74008 [3000] 247 321 [1000) 623 25 62
877 75015 80 83 421 703 81 817 93 76126 381 663 [8300] 68 906 77 105
54 244 514 679 8965 911 nrit 57 406 688 719 934 79013 148 213 69
406 27 530 86 623 707 [1000]

80063 331 75 860 921 99 81023 236 461 501 c 70 g. 761 71 o
882 935 82441 62 956 83106 51 76 513 27 642 66 87 746 78 845987 34045 347 96 547 625 862 [300) 956 e 167 746 578 844 55

86000 142 263 344 472 550 670 719 60 78 835 [300) 906 22 87015 2155 84 152 92 218 831 970 88225 348 69 482 (600] 830 906 79 89018
250 60 96 18 424 562 607 60 713 873 902 45 62 [300)90158 611 21 59 712 24 954 91278 340 89 W 609 913 58 66
92150 231 313 435 90 736 948 52 91 93021 113 95 308 69 725 817 64
930 38 94046 64 161 235 530 609 782 913 95087 [300] 119 [1000) 74
3 95 [300) 268 844 ([1000] 61 553 76 85 726 58 861 988 96162

298 372 481 821 804 10 98 952 97016 22 157 309 569 779 933 78
Je 365 [1000)] 409 550 636 854 991 99021 53 122 337 543

100113 312 20 476 53 624 81 787 96 949 76 g35 889
40 3. 102187 7 324 571 964 103022 89

5

58 76 86 2 9 (800) 876 108095 98 (1000) 121 288 35.W 46 427 74 99 601 s 81 613 710 1009268 366 449 76 622 a

88 95 99 139 50 280 391 529 701 830 87 111006 45 469

639 d 720 67 [1000) 65100

560 698 715 812 948 112055 140 397 455 86 567 629 r50 113063 [500] 164 296 535 [300] 75 659 902 [5000)] 4 77 500
84 114003 208 18 606 811 918 64 72 115223 311 80 88 e u 14000

8, Ziehung der 4. Klaſſe 202. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 2. Mai 1800, nachmittags.Nur die Eewinne über 220 Mark ſind den betreffenden Rumwerp

in Klammern deigefügt,
(Ohne Gewähr.)

254 863 696 713 916 87 [800] 1027 42 79 154 94 [500] 212 88 406
7 24 527 [300] 72 684 719 69 933 42 2150 51 272 530 57 1300] 633 95725 806 3818 315 56 [300] 469 505 679 734 4037 199 401 530 [1000
5180 300 13 419 543 682 83 743 908 67 85 93 6061 81 1500)] 100 715
329 91 474 524 59 617 [500] 41 (800] 82 839 87 919 7
542 [1000] 673 788 967 8008 66 295 434 41 465 50 89 610 28 738 92
916 9339 402 518 646 770 839 934

10004 88 212 23 60 855 962 11072 107 91 92 220 27 421 77 648
607 705 902 40 12166 215 82 93 407 71 563 648 74 [3000] 759 900
67 85 13092 104 230 38 377 [300)] 99 419 33 96 515 58 85 763 861
1500] 94 92] 14109 [500] 16 292 353 667 1300] 87 725, 985
15213 416 [300] 657 r 161 105633 717 818 23 48 945667 816 27 92 [300] 185 18 30 53 167 90 297 3168 v 55 öds

974 89 [300) 19101 326 443 618 711 t 49 [300
20269 313 614 32 38 (1000] 646 818 7 97 re 275 93 435589 830 22219 404 501 [1000] 607 91 2 a S 931 9 23134 [300]

379 471 796 pa7 927 24028 154 291 356 496 562 81 e es 869
9265 25900 7 18 [500)] 36 465 269 506 28 59 607 8 725 45 [1000] 67
26123 35 51 (1000] 59 [1000] 204 [1000) 445 760 83 831 27133 61 375
e 3 e 28134 49 522 789 97 868 96 29036 465 547 1[500)] 92 691
8 850 950

30109 340 421 40 518 65 77 628 33 s 78. 81284 [(5000)]
304 524 29 611 32021 67 213 86 423 6513 6 8 76 775 33060 219400 34 535 672 7056 34039 111 68 322 z 5 z 35069 318 97 453
81 o 75 645 1300) 69 743 954 62 360062 101 11 476 677 760 805 26
73 n t 71 247 722 820 37 38108 256 628 863 917 39160 72

740277 519 c 30 752 [1000] 54 4101t 138 76 257 364 68 413 15
44 566 681 782 809 33 70 985 (500) 42235 360 77 94 666 700 28 35

2042 51 73 299 400 39 620 44066 178 94 331 504 52 97 699 (300]
19 59 45043 [1000] 157 291 416 45 588 619 944 46101 10 65 332

67 431 [300] 50) 668 47097 127 75 306 88 493 622 24 [500] 763 48067
53 514 47 59 607 11 78 99 742 49104 82 264 388 552 618 6167 93 8so 56 164 78 [300] 229 326 542 600 51 725 996 51065 139 218
35 55 5630 825 743 52019 28 64 175 78 217 43 374 474 [300] 634 888
13000] 827 e 10 31 531427 54 525 83 [300] 614 862 54303 423 526
77 717 2 3 57 96 802 55019 (8000)] 152 246 86 302 1300] 57 4343000, g. t 5 In 97 672 746 953 89 1300) 56 60 179 248 70 [500]

49 400 57029 229 [300) 373 80 507 97 647 718 13000)] 802 39 53 926
36 58119 92 762 83 927 39 59113 [500] 74 358 434 504

60228 31 69 392 457 58 510 17 (1000] 25 686 [3000] 61105 249333 510 14 49 [300] 620 [1000) 4 916 30 62238 83 404 536 [300)
66 784 815 [500] 929 (3000] 63343 473 82 591 892 966 64063 77 105
71 376 94 526 64 695 715 35 [300] d3 857 910 300] 34 46 [300] 53
65055 84 166 253 [300] 398 438 952 69 66059 133 96 293 453 511 26
833 67109 44 [6500] 294 406 649 708 [300)] 98 844 1300] 78 917 68112
205 329 552 727 918 69007 [500] 162 380 524 68 607 87 93 756 42 984

709225 76 361 684 737 50 941 71036 205 97 526 732 811 24 87
914 7043 441 689 716 96 905 4 73197 262 470 601 6 716 886 931 67
74306 35 40 543 693 704 965 75039 136 39 263 81 92 349 527 625
32 825 35 973 76009 114 210 92 431 916 54 90 77084 1500)] 478915 44 78035 137 203 53 301 [1000) 55 97 (500) 503 752 75 814 47 55
79008 150 526 648 759 859

80927 506 691 [3000] 929 81072 3940 491 533 668 714 25 815 [300]
4 910 42 52097 167 [1000] 77 417 39 71 623 790 842 920 83179 505
30 834 57 8i112 45 339 40 467 912 85166 408 36 593 609 22 86017210 18 438 655 c 831 87194 253 393 (300) 945 64 88031 94 114 40

272 96 490 672 897 983 89085 480 766
90027 197 248 591 [300] 606 797 46 874 927 92 99 91068 90 251

410 35 576 94 668 792 944 67 92029 514 37 55 652 843 93254 338 42(096 zie 803 70 905 [300] 97 94132 [1000] 308 787 805 39 56 926 49

vB281 89 371 96056 936 560 604 26 852 97108 20 380 878 934 71
98358 60 573 609 772 99086 233 65 [300] 450 637 784 977 86 [300] 90

100021 3950 567 91 612 829 36 902 67 101066 302 787 904 16
102030 1665 286 [300] 691 93 856 933 103121 527 76 641 53 757
67 810 900 860 104013 145 619 803 57 995 105156 274 497 566
10868001 76 (500] 169 277 78 496 518 37 399 602 16 69 795 107084 17582 o 826 27 338 441 70 651 98 843 108075 267 92 318 24 60 548

661 75 891 92 I 944 109135 665 224 7110059 180 200 62 [500] 383 1100 e 444 5567 631 805 24 111036a Loö 288 1500)] 454 505 6 w. L 55 114340
15205 909 319 472 1160 6 [300) 505 58 71

d ——W-rot 43 65 80 o 28 62 69 1 16125 206 564 711 805 32 80 87, 117318
491 526 [5000) 86 640 789 838 932 35 41 71 118080 542 56 79 87 677717 821 u 1500) 2 s 2 308 1500] 468 862 994

1200386 74 178 220 23 59 99 445 530 703 5 17 837 121016 275 925
805 i Se 1000] 83 [500] 639 123019 262 92 369 1300] 442
94 544 71 697 757 880 424183 256 80 369 464 860) 540 82 [800] 98
125027 [3000] 184 205 482 555 74 667 778 126005 50 67 258 610 733
ges 82 960 65 127 136 66 68 308 67 80 516 n 655 877 [500)
950 75 533 7 360 n [300] 713 79 805 35 979 129031 30141 [1000) 914 16130068 115 65 e a t 801 55 131120 W 497 6500 40 858

ne134128 401 57 579 [1000 z 219 59136106 49 265 452 r 67 1300) Was 926 61 137028 114 317 26
714 955 138018 27 737 810 1350t 88 161 237 48
63 569 87 p 727 312

141241 393 ([300) 40214904 134 9071,143086 609)
250 92 208 201 91 81 on 48 790 et e 55 668 16 53 1800) e8 un r

r 98i e 209 S t eh 154034 160 564 882 924 155209e t de igrös 28h e 88 e b n s 71 286 325 724193 06 31 888 t U I es do de
160011 72 99 136 500 76 97 631 45, 895 926 161106 81 449 528

nete ;39 55 163230 75 322
e 778 n e W
1760190 206 17 (300) 861 e 5e 623 813 29 765 171076 298 362 64

476 (400) 781 859 998 91 17206074 257 804 434 621 918 36. 173060
122 319 644 601 719 61 81 826 M 75 100 21 1300) 450,64 78e e i 391 508 651 00 748 88 170068
S e 178031 44 213 62 418 35 W 672 179378

6 7180154 (3000) 98 206 342 453 516 726 44 850 86 181132
35 66 448 963 735 816 48 50 953 182040 207. 18000) 5

309 19 78 86 465 529 645 (900) 846
öös

h an o 5403 929. 63 92552 e 84818z h e o a (1000) 892 192632 h a de eth 340 l s of 677 e 62 960933 953 913 bot 192 300 419 das 6oe 72, 783 (8000) 30 900 4
190074 91 387 832 950 197065 [9000) 222 48 500) 399 13000), 491 17

523 19055 61 661 di 550 199027 156 2ié392 493 508 660

u 55 778 8 o r675 503 202063 9 15 90 202 315 405 36, 562 739 203075 186, 2669 M 198 28 204000 201 58 362 901 730
e n e h h her es 565.898 72 167 402 1000) 505
a 5 966 408157 25 406 7i1 80 55 631 97 2009076 185 205

319i230014 1300) 293 (500] 561. 614 703 891. 2119028 199 624 72 925

212099 124 399 424 42 505 987 (800) 213078 198 290 321 609 79521402 15 a e o 215002 201 513 173.253 66 77
937 216266 329 54 89 217081 152 477 506 49 [800) 692 788 218142
406 529 697 (800] 818 (300] 929 219211 366 96 539 677 83 790 916

220058 274 u 99 479 523 59 647 764 221041 50 70 83
356 534 [300] 672 77 86 838 992 222228 49 77 412 [300) 57 720 56[13000)] 95 55 z La 9 47 162 247 300) 300 427 61 531 6 54 1300

00] 47 75 224046 52 901 92 472 567 698 761 827 70225051 565 t h 453 59 580
Jm Gewinnrade verblieben: 1 winn zu 500 000 Mk., 2 zu 200 000

Mk., 1 zu 150 000 Mk., 1 zu 100000 Pik., 1 zu 75000 Mk., 2 zu 50000 Mk., 2 zu
40 600 Mk. 4 zu 50 060 Mk. 22 zu 15 600 Mt., 31 zu 10 000 Mk., 62 zu 5090
Mk. 889 zu 3000 Mk., 962 zu 1000 Mk., 1123 zu 500 Mk.

Fexichtigunge Jn der Liſte vom 1. Mai nachmittags lies 83226 44 ſlatt
83 326801 z gg18018 309 63 441 768 867.0 119296 4324 25 442 98 [300)

574 e [300)] 240 399 435 44 559 721 99 121153 73 278 399 511
644 62 762 803 906 122002 357 431 38 96 533 123208 50 393 407
5657 643 52 124099 186 411 27 78 631 67 776 974 125075 271 91 399
454 765 905 [3000) 69 126348 127284 425 39 42 504 57 639 755 861
947 128171 412 592 885 905 43 120280 318 406 785 801 83

136046 151 200 26 338 [300] 75 436 52 66 875 [500] 9393 131203
v 96 782 W 97 815 [3000) 936 1332166 [1000) 326 551 688 751

2 (300)] 837 54 967 1323130 263 679 769 77 134095 335 [500] 46874 9 533 653 901 135076 154 [1000] 83 284 463 84 682 824 92136024 [3000)] 32 234 385 495 514 (500) 24 [3000) 688 780 865 137075

102 42 224 89 521 666 717 W 932 39 138084 112 17 1300 261 3
93 385 92 461 777 839 904 91 139098 265 335 58 61 452 a 1300) 7140184 214 426 68 5655 637 99 761 99 878 141177 34 220 82 75
431 527 89 747 142028 86 130 74 93 262 64 89 564 608 69 a 1 T 9

322 444 500) 689 731 33 [300] 144130 308 632 33 736 887 901 145046
[300]81565 [500)] 80 [300) 221 348 [300] 487 573 719 40 810 926 146041287 39 71 580 636 710 61 64 81 [300] 932 96 147411 573 [500] 90
633 79 148077 189 227 31 41 67 606 56 724 [(300) 149039 64
65 68137 332 87 451 611 751150116 565 243 401 96 596 Sag 47 91 942 46 151085 504 623 88
90 768 816 152049 72 169 [1000] 3086 60 430 [300 621 29 874 936
(1000] 46 153130 575 86 98 716 34 79 819 154475 506 12 651 59752 910 155203 426 86 589 787 942 156149 r 81 265 307 425 ([500)]

562.711 95 867 963 157263 412 66 88 723 806 50 [500) 58 82 85 89927 77 158256 66 310 48 418 570 [500] 721 891 [500) 982 (300] 159101

67 290 395 442 91 [500] 595 [500) 604 13 35 718 24 25 898 935
160139 396 612 726 876 161046 66 114 40 67 225 341 948 162018

[600) 86 279 314 525 616 33 775 805 960 67 163059 [1000] 108 208 40
304 93 401 587 861 907 99 164054 127 31 297 [1000] 372 94 445 506
42 704 1300] 862 165(066 87 139 269 348 407 32 531 ([3000] 92 641 725
27 56 834 80 912 166295 343 405 596 630 69 [500] 94 710 996 167046
185 415 19 515 81 t 168000 [500] 187 338 450 [1000] 509 169035s 523 864 71 94 [1000)]

170093 2653 s 626 701 60 994 171142 201 [1000] 44 [3000] 96
468 753 910 172531 94 [1000] 665 [300) 1730149 99 132 273 405 34
300] 501 606 34 82 806 977 174034 285 469 624 752 815 175166 97
50600] 212 (1000] 24 93 749 66 835 84 933 176084 193 [1000] 226 408

68 612 676 5000) 821 77 910 64 [300] 177020 [1000] 114 25 215 336
51 678 883 915 62 [300)] 178076 88 143 880 469 76 550 700 7 892
9156 24 1709019 82 297 453 509 644 712 845 940 (3000] 51 [300)]

180085 429 623 68 817 44 919 181065 109 11000) 311 86 503 [300]
99 686 704 992 182076 167 302 [500] 98 [(5000)] 768 89 892 909 76
183050 195 268 85 95 421 515 663 795 929 75 184025 237 [500] 81
342 1500],405 29 626 69 [300] 950 155170 215 309 53 417 31 s9 94
531 666 718 81 848 [3000] 78 940 186145 76 392 421 511 655 701 59
187029 136 274 404 7 18 45 555 [3000] 709 23 821 909 188292 320
37 71 85 519 863 974 186214 23 93 501 635 [500] 72 80

190018 177 245 316 781 853 960 191076 104 50 276 337 489
192020 166 70 (300] 400 611 [1000] 58 66 872 94 193252 556 619 64
785 951 54 194185 246 346 74 5657 663 94 720 195021 39 84 320 92
649 707 11000] 20 92 827 1300] 960 196297 320 49 443 62 91 575 85
663 817 48 197089 272 [3000] 441 886 996 198029 65 232 433
82 [300] 638 58 70 778 8520 60 73 917 199084 132 55 62 [500) 69 212
89 97 571 606 778 1300] 813 [300] 953

200087 229 397 561 [1000] 74 818 967 201052 68 71 102 586 686
703 i500] 853 204028 240 70 391 [3000] 500 [500] 29 605 55 847 1[500]908 203280 326 558 81 602 7 708 65 852 83 87 900 24 204466 e
33 69 74 631 34 737 955 71 205028 357 450 2065045 95 1300] 141 48
51 87 293 315 495 530 610 748 802 5 76 935 207313 406 [8000] 89
513 [300] 39 [300] 702 27 914 97 208398 480 [300] 579 86 88 669 779
947 206043 303 40 11000] 41 44 99 452 565 82 930 54 78 95 [1000)210066 72 151 384 419 565 605 33 895 21 1015 (3000] 52 132 345

13900] 524 759 2 r 97 t F 5 226 39 345 630 So 7

48 83 39
270 14 122 [3000] 300 66 435 44 621 63 221025 494 [300] 583 97778 35 422089 154 226 76 343 70 493 53 65 615 63 707 21 43 934

223235 302 440 564 611 224126 91 261 74 324 432 34 46 68 571 622
81 922 46 70 225057 66 260 91 386 465 573Im Gewinnrade verblieben: 1 Gewinn zu 500 000 Mk., 3 zu 200 000
Mk. 1 zu 350 000 Mk., 1 zu 100 000 Mk., 1 zu 75 000 Mt., 2 zu 50 000 Mk.,
2 zu 409 000 Mk., 4 zu 30 000 Mk., 22 zu 15 000 Mk., 31 zu 10 600 Mk., 67 zu
5009 Mik., 862 zu 3000 Mk., 922 zu 1000 Mk., 1081 zu 500 Mk.

Berichtigung v der Liſte vom e. Mai vormitlagé lies 164 195 432 8271 et 99 73 912 14 98 i i t 1368 400 47 556
ſtatt 161 095 41 83

h
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eine 14-23 Pfg. lebendear 190 Kilogr. desgl. 98,00 bis 60,00 Mk nach An große 40--48 Pfg. uiitel 40-4g Pfg. eine 142-2W Vfaper Mai per r S a 55 do. auf e Ken et e S eabekerteg durch die r T les u x r mit ur Mai. TTeiegramm) Rother inter Weizen m w Mai. Spiritus geſchäflslos, Mai 184 G. Seehechte Pfa, e 8 10 v n s
J i 73 Juli er September 74 per am S Mal t 744 hähne 10 I2 Pfg., Dorſch Pfg.loco 72 per Mai 73 ver Juli 73x, v per e 184 G., Juni-Juli 181 G., JuliAuguſt urr Silberlachs 130 Pfh is Mai 464, per Juli 46 ver MaiJuni 184 G., Ju c i s, rothft. 250 Pfg., Elblachs 280 Pfg., er g.4 46 men 275 Gelreidefracht 32/ s Paris 2. Mai. n re a ter 7 ggri e 80 Wie Zander 90- 00 Weg Fiusbechte 39 bis
4 Ehicago, 2. Mai. (Teiegr) Weizen per Mai 65/, per Juli 36,75, Jum 37,25, S r ich 5 S 40 Pfg., Barſe s 5 r Pfa. Sehnevel

672 Mais per Mai 40 u fen t lbe zum Kochen 16,00 bis 40 45 Pfg., Hummern, edende 57ucker. Magdeburg, 2. Mai. Erbſen gelbe n 16, Stroh. Heu.Hamburg, 2. Mai. Scinkheticht) Rüden Rohzucker L. 21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 17,00-—36,00 Mk., Linſen 20,00 e Magdeburg, 2 Aer e 350- 400 Mi Krumm

h Produkt Baſis 880 Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg bis 42,00 Mk., alles für 100 kg. ſtroh 250 3,00 Mi Heu 5,50—6,50 Mk., für 100 cg.1 per Mai 10,621, per Juni 10,77x, ver Juli 10,87, ver Auguſt 10,95, Oelſaaten. Oele. Fettwaaren. Baumwolle und Wolle.
per Oltober 965, ver Dezember 9,60. Alte Ernte feſt, neue rubis. Köln. 2. Mai. Rübsl loco 6000, Mai 5900. Bremen, 2. Mai. Baumwolle. Ruhig. Upland middling

4 Voudson, 2. Mai. 96 Proz. Javazucker loco 12 ſtetig, Hamburg, 2. Mai. Rüböl ruhig, loco 37 Mt. loco 51 Pf.h Rütt ucker 10 sh. 64 d. ſtetig. Samburg, 1. Mai. Schmalz Amerikan. S n T. T Liberpool, 2. Mai. (Schluß Bericht) Baumwolle.S Kaffee. do. raff. in Tierces Marke Armour's Special e Grocery 39. Mk. Umſatz 15 000 Ballen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen.
4 Hamburg, 2. Mai. (Anfangsbericht.) Kaffee. Good average Chamberlain, Roe u. So 39 Mk., do. do. t h Middling ameritaniſche Lieferungen: Ruhig.

n s m. w. s J. e e n a r ehe her Hin e al pren2. i. lußzdericht.) Kaffee. Nu s S t 6 i-Juli 518 Käuferpreis, ov.Dez. 64 J4 gderoge Sei net W 39,00 G., Dezember 63,00. Juni 63,25, JuliAuguſt t S ber Da e Wrſeen J Jan n zu Wenh, Dez Jan. L Verk.Preis, Nr.
i 39,75 G. Marz 40.25 G. n Art i S Iegramm.) Schmalz M Aanſepreis, ein1 Havre, 2. Nai. (Anfangsbericht) Kaffee in Rew Hork ſteam 7,30, do. Rohe und Brothers 7.95. Sept. Dit. 4 Käuferpreis Febr. März 52 Käuferpreis. e
4 ſchloß mit 10 Points Baiſſe. Rio 3000 Sack, Santos 1 000 Sack. Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. t Metalle. jadr. Die

Necetes für geſtern. Hamburg. 1. Mai. Kartoffelſtärke, Hrima Wege neht Amſterdam, 2. Mai. Bancazinn 83.25. eHavpre, 2. Mai. (Schlußbericht.) Kaffee good average 192/,—20 Mk. Lieferung Juni Juli 19/,—20 Mk., u T London, 2. Mai. Silber 27i, Lſtrl., Chili Kupfer 76 Gesch.4 Santos Mai 45,00, Sept. 46,50, Dezember 47,25. Tendenz prima Waare prompt 191/20 V Lieferun n G n Lſtrl. der 3 Monate 75 Lſirl., Blei ſpan. 162/,, Lſirl., engl.
J Vehauptet. 20 Mk. Superior Stärke 20-—20 Mk., Suverior Me girt, Zinn 1371, Liar, Zink 20, Hat nh Amſterdam, 2. Mai. Java-Kaffee good ordinary 35X. bis 21 Mk. ver 100 Kilogramm. m 5665390 M. ar r 2 Ha (Schlußbericht) Nohzeiſen. Mixed
h Vetrolenm. 5 Nagdeburg, 2. Mai. Eßfkartoffeln 5,00-5, t numbers warrants 72 h 7x d. J apiBremen, 2. Mai. Betroleum. Faß zollfrei. Standart white 100 kg. Fleiſch. Butter. Eier. Düngemittel, oro 870 Mloco 2Teeebueg, 2. Mai. Petroleum ſtill. Standard white 104 r i r. e Hamburg, 1. Mai. (Chiliſalpeter.) Loco 8,
h loco 7,39 Br. r v T i 140 Mk. Hammel Rio de Jaueiro, 1. Mai. Wechfel auf London 8

i. troleum. (Schlußbericht.) Raff. Type Schweinefleiſch 1,20-1,40 Mk. Kalbfleiſch 1,20-l, H 30 Sweiß e e en i 29/ Br per Junl o Br. n le ſaerſe S i et S eper Juli 208 Br. Tendenz Ruhig. 2540 Mk. alles für 1 kg., Eier m St Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebensleben, Halle, Sprech Form
New-York, 2. Mai. (Telegramm). Petroleum Standard Fiſche. ch ſtunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden und En

1 white in NewYork 905, do. in Philavelphia 900, do. Refined (in n Hamburg, 1. Mai. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſie Jſhehten ſo die perforlkh. dng ebrh die Aedalion der kaum be
Caſes) e So ler 10 u e er e W s Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwortlich r

Spiritus. Pfg. kleine 30-60 Pfg., Seezungen, große 100--110 Pfg. S. nd4 Kiord h uſen, 2. Mat wer angtwein 45 Vol. für kleine 55—65 Pfg., däniſche 78—88 Pfg., Kleiße, große 50 vis e e e und be
60 Pfg., kleine 25--35 Pfg., Rothzungen 18--25 Pfg. Schollen, werden k1 103 Frii ogr. ohne Faß ad Brennerei 64,00 66,00 Mk. Branntwein

n h T r T 7 r r 5 e nächſt eDividende 1897 ſ 18082.. an kiſenbahns ien. wuſtrieAktie Nordd. Eis verle r 7 7098 JuſelreichCoursnotirungen en u 314338 siſenhahn Stamm Aktien e See n Dabaltnh 1894 unt. b. 1900 3 e 91,106 G Dividende 1897 1898 Cdmiealsgar Dwidende Du an 83 6063 G Oprelner Portiand-Cement II 13 155,00 alte Rider Verliner Börſe vom 2. Mai, 1886 unk. b. 1906 51, To. G AachenNaſtricht. 32 4140,008 Aniralsgarten Bau 153 008PferdebahnGeſellſchaften: KF nas-Courſe.) Ctr.PrB.-Pfb. 18906. 1900 4 99,30 G Krefelder. 4* 4 109 506 Annasburger Steingut 14 14 335 32 6 Braunſchweiger 6 4 5 eh (Ergänzungs- ourje. „1899 unverloosbar 4 100,50 b. G CrefeldUerdinger 17 3 Art nedes. n t. 8 Breslauer 12 1122306, 606 Verdacht
Deutt J 2 Zt zts Comm.Obl. 1887 91 3 92,106 G EutinLübeck 2 69,025 n e e e h Stettiner 5 6 143,50 b. Herr AlexDeutſche Fonds und Stag papiere. Pr. Leute J 323338 Frankfurt arg e 137 833 We un v Saline Salzungen 808628 geber dier

Centrb. 1900. 2 Halberfſ r t h pr. a r S ſdige gute wer l 93700 Je n h Seeal 4 e 475333 e e 14 n. 17 292.900 GeſandtſeFar n An ſt z h 33 r z 337836 Jozugor Dombrowo 5 5 n e r v 0 o 165 1060. G Stettiner Cham. Didier 20 25 Er ſoll dJ ad. Präm.-Anle t „Spp.A.V. VIII.- X e e nge d 355 alſund. Spielkart. St.p. far e S 2 h t t. 4 33238 eng Chernenih Su/2 67/. 135806 Seele ten L 454 Jandaarmer Stadtanleihe gr Pr 7 pp.-2 51 95,. üt t Wilmer dorf h V öln. e Br 5 zSciiiner Ziati vein. je 33838 e ne See nen 43 113 337 Wenn Senetkeehe t8. 33 benutzt haoo, 392 a 94,80b mer er E e S erf a 5,d en en en er. e u e u e e M enElverfelder Stadt-Obl wäre Fbo. do. do. r à ilo. e NaabOedenburg. I 34 106 Eiſenb. W. Linke. 15,, 18. 232 Wittener r 190 16 255,00b S W ege 3Halleſche Seadteeige Jl 92,806 do. do, do. rz. 2 100.. 4 99206 NeichenbergPardubitz 427 h e 15 d 156 0938 Zuckerfabrik Frauſtadt. 4 0 1161,50b3 G verpflichte
Jod 50 Thir.- Looſe 3 129 756 v 7 d r Ziel 51.056 Butzke, Metallinduſtrie. 5 9 (5681 2565 B zu machenKölnMind. Pr. Anth. 3 138 306 6 Saächſſche 3 92.59 G f Akti Cementhaugeſ. Berlin 12 0 006 diskont. auf der He 31 86 de 3 52556 Bank-Aktien. eeeeke e. 33 ein Monte Rad DieMeinnger 7 ſi.-Looſe. 24 30bz, 2 r W Zi 93 096 Dividende 1897] 1898 Cheinn. Maſch. Zimin. 9 13 8256 5065 Se e Paris 3 ſie die PriDldeud. 49 Tolr. Looſe 3 1127 S Poſenſche. Zu 53356 Baut der Berliner Kaſſenw. 65 Z12 155 256 Danziger Oelmnühle 528 Brüſſel 2. Petersdg. u. Warſchau s Handelspo

1 Weſtfäl. Pr v.Anl. II. 3 84 305 S (Dreußziſche Z3' e 93 106 Bank für Sorit und Prod. 2 77 8329 Deſfaner Sas 11 12 216 939 Jtalien. Plätze 5. Schweiz während ſdo. do. II. e 93,926 S Sächſiſche. a 165 366 Barmer Bankvperein z Z. 52 Deutſche Jasglühl.Gef 80 69 315,29 Kopenhagen S. Skandinaviſche Pläye S früher ſdo. do. III. 4 101 006 a Schleſiſche äte BergNärkt. B. i. Elbf. 7 154,20 Deutſche Juteſpinnerei 10 12 143758 Siſſabon 4. Wien Ah ruher ſoWeſtyr., Prov.Ank. 92,0063 e Braunſchweiger Bank. 5 a 5*3116,0 Düſſeldorſer Waggon. 16 18 2855526 Sondon 4. verſcherzt.e Eiſenbahu-Prieritäts- Obligationen Cob.-Goth. Credit Zeſell. 4 5 94256 Erdmnannsdorfer Spinn. 2 4 24 226 g NahrungsAusländi e ounds e Eöln W. S Tonmnm. S 2 S 405 G Elberfelder Fardenfabrit. (18 13 355 055i T Bintfnt Danztger Zrioatbant 6* 7 1135 25 Freund Naſſch. tonv. 16 18 (412296 Umrechuungö-Courſe. vas vo
e Anatoliſche 5 232523. Deutſche Effekt. S. (Hahn) z 122.328 Friſter Roßmann konv.. 2 1,70 Me., 1 Fl. holländ. S 1,70 R. ſchäftigtDauetta 100 u 22206 Albrechtsſabn e do. Hopoth.- B. (Berl.) s 113106 Gummifasr. Fonroasert. Je 3,, 732 Fl. Enerr. M Geld Rubel 320 SeeproduBukar. Shadtinl. 1884. an 559 008 6 Berg. Märk, I A. B. 313 83 333 Deutſche Grundſchuld. 1135 do. Ja Winde. 5 5 E 143 433 6 1 75 Mt. Lir S t. wurde.
do. do. 1885. i 359 006 G do. O. 2 Deutſche Rationalbank. de. Volpi& Schlüter 22 S e hEhilcn. Gold Anleitd iss5 a 33482 Draumnſchweigiſche Landes 3 Dresdner Bankverein 7 J. 119 7333 Harourg Wien Zum ni 22 2 727 3336 Legieren, u

Chin. Staatsanl. 101 80 G Böhm. Nordb. GoldOöl. 4 97.806 Efſener Credit. 2 144 2 Sarkort St.-Br. tonv. 5 r55 Silber- n ler eld. Peſt die gd 95. z 104 750 Central Paciſic 5 Gothaer Privatbank s 7 123 2553 do. Brückenbau konv. 7 7 122926 9 Silber un re. g. s 362309 DuxBodenbacher II. s o. Srundiredits. 4 135 25 do. do. Str. s 142 0 Cours in Nark. völlig erlW e 82 406 do, III. s do. do. iungel 4 4 Hirſcserger Naſchinen. 8 7 1123 996 ver St 4,1963 G weitverbreiEgypliſche hriv inleiee] u T2 do. r 4 93 696 Hamnoverſche Bank s z 133333 r e 4 14322 2 e Fahren auu on J do. GoldObl, Hamburger Hyp. Bank. 33,222 Keyling Th. Eiſengteſ. 2275 53 n e StFreidurger Fers vo eſe 24 596 dux Prager Gotd a r Dist van z 3 ters 956z G Kurfürnrndamnn- Seſellſch. S 5 22 398 z J r h I St. 16 218 Apparaten
Ztal. Natd.Pfo. ſtr. 4 53 1706 Faltz. Färl-Ludwig 1895. 4 95306 Königeberger Vereinsbank. 153 333 23 r r 73 Severeigw ver St. 20.486 So gKopenhag. Stadt Aul. 3 Er Ruſf. Siſend.Geſelſchaft z. 101 396 Sie ter Sommetzdant. 433 3 G Neue a L 3 11 32 5 Engtiſche Banknoten per Lſtr. 20,526 der einzig
Mexitaner n. Jrangorod Domdrowo. 3 294386 Mecklenburger v otseken. 23 n 5 Mag arg z ren e e mächten ſetet ne et e nern e e e geeeeet et es Kaſch.Doerbern Goyle T r. 15 Reuroder Kunſtanſtal 135 Silberzonv. (Berlin einlössb.). cde Zoll-Obl 4 10 5 206 Kaſch. do r r 4 z 494 wo n Je St. s s 37 Neu Wogen talt. 433330 Kaſſiſche Gantasten, e per 100 Rb. 216,106 e tz i n g

efterr. 5 Silber Osl. o. el n 53721 55 e et rbe Cred. 100, 58. b 327.2565 Kronprinz Rudolfsbahn. 35 395 Pr. Hyp. B. (Spielb.). s 131.50 5 Edo. 3860er Looſe 4 137.766z B do. (Salztammergut) 32906 Vreußiſcde Wfandsr.eZank. s s I113 e rfolgede, 16861er Looſe 41 706. v Joslow.Woron. 1889 888235 Realtresitbant. 15 320 ger e en gro ß e nAn eniſhe 59 Anl. i ſo. 5 93 883* arg gdart.-Njow 1885. 4 38 8920 r 7 Fi t Leipziger Bö ſe 2. Mai Königino, o sie 2 Wiene nkverein. a 2Nuſſiſche r isöi z 81 80 Lurennewißer. 3 95 00B Wiener Unionbank 8 h V Leipziger vor vom 2 nde do. ijesol 5 2s4500 Zubeck. Büchen. gar. 77 r r Dividende 1807 71898 Herrſcherir„Potdrente 1884... S an es Wittenderz Zu 114 Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Siusfus 8 s000 84 506 a. W. M. (Sondermann 9 9 (1455023 eine Tanfſ
d e. l Reclens. Ftiebr. gr. I e n u e 3 5999 845030 gern Puten es les ſandte ſelb3 n- Kredit u a m T Zinefu do, 7,2 73. beraer ut p. W.et e e n z en z le z 22759 a n l e e ez Schweliſche St. An 1855 Je 95506 6 NostoRiſaſan 4 353320 de z 55 h 91,250 do. Vr. M. 1. 87 11606Be S Ztos ußitaht l. 1255. 3,, 190 21.25 do. do. Pr. I. 326 doh auchde e i Zie 91 700 eiten 7elenſt i 8 1 en 4 o t. i. 533 do do. o. 67 61Tr See e r t 12 338 t r geef z i 103 906 Sehr gen t 115,556 gande gute i 5001 95,006 e Lied z 328 Mpfenet e Antke 613 193: 7 29d Ka p G B lir gferd 5. 3!/ m Mk. ette a rne z 22605 geg. Katty l 3 141498 r e Mansi. Gew. 1832.... 4 300 22.258 gerhied. Huene 3 133888 einen Augv W er fr. 117406 OrelGriaſtObt, gar 4 96 50 Henckel Obligationen z 33 n t 4 33236 San z s J erearit e 0. v. 1889 Hibernig o. Em. 1875. 7 runde f. im J Fr zidärizee So I A. 4 193 0 n r r 41 3 27592 Leipz. Stadtobl. 1834 3 34835 Bank f. g Leipzis z zu 16550 ſtärker als

r 83 9 Deſt. rung Staatss u. 3 87 700 Napdta Obligationen e 375598 do. 1876.. Leipziger Baudan henen treten zueeeeeeaneeeeeeceeeheeeealui e l Attd. gaidobl. 1339 38285 e i ente: 4 188600 einer Aus9 ief do, do. 8 3 84 196 Oberſchleſ. Eiſendaon darf do. e e ere e 42 z 5Deutſche HypothekenPfandöriefe. gi z ren e tiete 496600 de h rn 10 208 008 r zJ insfu 7 do. do. G.Ob., a e vert 5 5 do. Kamm jarnſpinn, 10 Oen z 22339 eher gattth Seite Wien 4 GiſeubahnStannAktien. nen Se i z ſehrDehitſch. Gr.Kr.-Präm. Je 116 40 do. Nordweſtbahn gar.] 106 293 S 7- Mansfelder Kuxe. 40 (45 1270 6 Poſtdampdo. Abid. Vr. i Je 92.256 PilfenPrieſen. 4 60 Berg verls- und Hütten Aktien, Dividende 1397 1898 g Portl.Cementf. Halle. 5 11 125,00 wöchentlich1 D. Ehe R. III. z. I10. Jl 99.756 Portug. Eiſens.Dol. isss 3 5008 6 AußigTepi. 500 15 1u8 314.09 Sächſ. Kammgarnſpnnerei bin fde IV. o. Je 95.106 o. 1889 i 8 Dividende ſ Is57 ſo Böhm. Nordbahn 72 T Toos (Solbrig) e c in a ude V. c. 100. 92.256 RiäſanKozlow 4 36 734 Fergt h 60 65 12755 Buſchtdierad. Lit. A. 14 14 7 3532 9 do. Naſch.-Fabr. (Sartu.) 7 7 253288 Höhe vonzs. VI.utb.b.isoo 4 99006 Rjaſ.«Uralsk, gr. unk. b. is5 4 33335 Dre erzwer! 3 ife 125 d do, do. B. 12 13 333 706 do. Weöſt.F. (Schönherr) z t 243588 zwei Milli
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